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Nun beginnt ein neuer, aufregender Lebensabschnitt, dem Sie
mit viel Freude und Spannung entgegenblicken.

Dennoch fahren Ihre Gefühle vielleicht ein wenig Achterbahn,
denn das freudige Ereignis bringt auch einige Unsicherheiten
mit sich: Welche Rechte und Pflichten habe ich im Beruf?
Welche Besorgungen sind zu tätigen? Und wie steht es
eigentlich mit dem Mutterschutz?

Diese Broschüre soll Sie durch die unvergessliche Zeit Ihrer
Schwangerschaft und danach begleiten und Ihnen nützliche
Tipps und Infos vermitteln. Zudem finden Sie medizinische
Einrichtungen, Institutionen und Gewerbetreibende, die Ihnen
gern als spezialisierte und hilfsbereite Ansprechpartner rund
um Ihre Fragen, Probleme und Wünsche zur Seite stehen.

Überreicht durch:

© by infomedia-werbung karin hennig • www.storcheninfo.de • info@storcheninfo.de

Sie erwarten ein Baby?

Herzlichen Glückwunsch!

http://www.herzensbilder-fotografie.de
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Checkliste
wichtiger Behördengänge und Formalitäten

Geburtsurkunde ausstellen lassen
Wo: Standesamt, Marktplatz 1, 06108 Halle/S., Tel.: 0345 2214623
(Geburtsanzeige erfolgt durch Klinik, Geburtshaus, Hebamme)
Wann: bis 7 Tage nach der Geburt
Erforderliche Unterlagen:
• Geburtsbescheinigung von Klinik/Geburtshaus/Hebamme
• Personalausweis/Pass
• bei ledigen Müttern zusätzlich Geburtsurkunde der Mutter
• Vaterschaftsanerkennung und gemeinsame Sorgerechtserklärung
(falls schon vorhanden)

• Stammbuch

Vaterschaftsanerkennung dokumentieren (falls Mutter alleinerziehend)
Wo: Standesamt (siehe Geburtsurkunde) oder Dienstleistungszentrum Familie,
Team Beistandschaft / Amtsvormundschaft, Hansering 20, 06108 Halle/S.,
Tel.: 0345 2215688 (Vaterschaft und Erklärung zum Sorgerecht)
Wann: zur schnelleren Bearbeitung möglichst vor der Geburt
Erforderliche Unterlagen:
• Personalausweis / Pass
• Mutterpass oder Geburtsurkunde des Kindes
• Geburtsurkunde beider Elternteile

Kind anmelden (u.a. auch zwecks steuerlicher Berücksichtigung)
Wo: Bürgerservicestellen des Fachbereichs Einwohnerwesen, Marktplatz 1,
06108 Halle/S., Am Stadion 6, 06122 Halle/S., Termine: 0345 2210 oder 115
(nur innerhalb von Halle)
Wann: erfolgt normalerweise automatisch durch das Standesamt
Erforderliche Unterlagen:
• Personalausweis / Pass
• Lohnsteuerkarte (ggf. von beiden Elternteilen)
• Geburtsurkunde
• ggf. Vaterschaftsanerkennung

Mutterschaftsgeld beantragen (Zahlung während der Zeit des Mutterschutzes)
Wo: Krankenkasse (für gesetzlich Versicherte oder Arbeitslose)
bzw. Bundesversicherungsamt (bei privat Versicherten)
Wann: frühestens 7 Wochen vor voraussichtlichem Geburtstermin
(www.familien-wegweiser.de)

Weitere Informationen finden Sie auch unter: www.halle.de

http://www.bewusste-geburt.de
http://www.siewert-hausbau.de
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Checkliste
wichtiger Behördengänge und Formalitäten

Anmeldung bei Krankenversicherung
Wo: Krankenkasse der persönlichen Wahl
Wann: umgehend nach der Geburt
Erforderliche Unterlagen:
• schriftliche oder telefonische Info an Krankenkasse (auf Formular der KK)
• Geburtsurkunde

Kindergeld beantragen
Wo: Familienkasse Halle, Schopenhauerstraße 2, 06114 Halle/S.,
Postanschrift: Familienkasse Sachsen-Anhalt-Thüringen, 06073 Halle/S.
Tel.: 0800 4555530, familienkasse-sachsen-anhalt-thueringen@arbeitsagentur.de,
www.arbeitsagentur.de (Online-Formulardienst)
Wann: nach der Geburt des Kindes
Erforderliche Unterlagen:
• Antrag (Formular der Familienkasse)
• Geburtsurkunde des Kindes (Original)

Elterngeld beantragen (einkommensabhängige Lohnersatzleistung)
Wo: Dienstleistungszentrum Familie, Team Bundeselterngeld
Hansering 20, 06108 Halle/S., Tel.: 0345 2213127
Wann: ab Geburt des Kindes bis zur Vollendung des 12. bzw. 14. Lebensmonats
(Partnermonate bzw. für Alleinerziehende)
Neben dem Basiselterngeld können Mütter und Väter auch das Elterngeld Plus
wählen bzw. kombinieren. Damit wurde das bestehende Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetzt (BEEG) reformiert.
Erforderliche Unterlagen:
• schriftlicher Antrag (www.bmfsfj.de); Antragsformulare erhalten Sie auch in der
Geburtsklinik oder beim Jugendamt

• Geburtsbescheinigung, vorgeburtliche Einkommensnachweise, original
Mutterschaftsgeldbescheid der Krankenkasse

• Zahlung nur rückwirkend für die letzten 3 Lebensmonate vor der Antragstellung

Elternzeit beantragen (max. bis zum dritten Lebensjahr)
Nach Einführung des Elterngeld Plus können 24 Monate auf den Zeitraum zwischen
dem 3. und 8. Lebensjahr des Kindes übertragen werden.
Wo: Arbeitgeber
Wann: spätestens 7 Wochen vor geplantem Beginn bis zum 3. Geburtstag,
danach 13 Wochen
Erforderliche Unterlagen:
• Antrag mit zeitlichen Angaben

Kinderzuschlag beantragen (einkommensabhängig)
Wo: siehe Kindergeld
Wer: für Eltern mit geringem Einkommen ohne Anspruch auf ALG II

• Regionale Bioprodukte mit täglich
frischer Anlieferung im Herzen
von Halle und vieles mehr

• Natürlich genießen über 2 Etagen
mit Bio-Cafeteria und Natur-
kosmetikstudio

Naturell Bioladen Halle
Gabriele Eichhorn

Große Steinstraße 79/80
06108 Halle
0345 2034240

www.naturell-halle.de

Das Spezialgeschäft für Kräuterfreunde

Kräuter und Gewürze aus aller Welt
Babymassageöl

Stilltee/Schwangerschaftstee
z in Bio-Qualität z

Ludwig-Wucherer-Straße 33 • 06108 Halle/Saale
Tel.: 0345 5224522 • www.die-kraeuterhexe.de

http://www.naturell-halle.de
http://www.die-kraeuterhexe.de
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Bevor Ihr Kind auf die Welt kommt, legen Sie als Eltern den Grundstein für gesunde
Kinderzähne. Schon vor und während der Schwangerschaft ist es empfehlenswert,
zweimal jährlich zur zahnärztlichen Kontrolle und zur professionellen Zahnreinigung zu
gehen. Dies gilt auch für den werdenden Vater. Sollten während der Schwangerschaft
Behandlungen notwendig sein, ist dies auch unter Lokalanästhesie möglich.

Sobald der erste Zahn bei Ihrem Kind durchgebrochen ist, können Kariesbakterien auf
das Kind übertragen werden. Dies geschieht durch Speichelkontakt mit engen
Bezugspersonen. Diese Übertragung kann vermieden bzw. verzögert werden, wenn Sie
als Eltern eine gute Zahn- und Mundhygiene ausüben. Ebenfalls sollten Sie nicht den
Löffel oder Schnuller ablecken.

Ab dem 1. Milchzahn werden die Zähne mit
einer erbsengroßen Menge fluoridhaltiger
Zahnpasta gereinigt. Bei der Ernährung
sollten Sie besonders auf die Getränke
achten. Durch häufiges Trinken zucker-
haltiger Getränke oder Obstsäfte aus
einer Nuckelflasche erkranken die Milch-
zähne besonders schnell an Karies.

Die erste Vorstellung beim Zahnarzt findet
zwischen dem 6. und dem 12. Lebensmonat statt
und weitere Kontrollen dann zweimal jährlich.

Gesunde Kinderzähne
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http://www.zahnarztpraxis-osada.de
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Wie in allen anderen Fachbereichen erfolgt die ergotherapeutische Behandlung auch in
der Pädiatrie auf ärztliche Anordnung. Während des gesamten therapeutischen
Prozesses besteht eine enge Zusammenarbeit mit Eltern, KindergartenpädagogInnen,
LehrerInnen, BetreuerInnen oder anderen Bezugspersonen.

Wann ist eine ergotherapeutische Behandlung sinnvoll?
Die Ergotherapie wird verordnet bei:
• Störungen der Grob- oder Feinmotorik
• Entwicklungsverzögerungen, bspw. aufgrund einer Frühgeburt
• Verhaltensauffälligkeiten wie ADHS, Zurückgezogenheit oder aggressives Verhalten
• Lernschwierigkeiten, bspw. durch Aufmerksamkeitsstörungen
• chronischen Erkrankungen wie juvenile Polyarthritis oder Progerie
• Verletzungsfolgen wie Verbrennungen, Frakturen oder Schädel-Hirn-Trauma
• angeborenen körperlichen oder geistigen Behinderungen wie bspw. Down-Syndrom
• Mehrfach- und Schwerstbehinderung

Wie gehen ErgotherapeutInnen vor?
Das therapeutische Ziel liegt stets in einer Entwicklung und Verbesserung der
Handlungsfähigkeit sowie der Selbstständigkeit, damit das Kind oder der Jugendliche im
Alltag die größtmögliche Lebensqualität erreichen kann.

Je nach Bedarf kann die ergotherapeutische Intervention über einen Zeitraum von
wenigen Wochen bis zu mehreren Jahren durchgeführt werden. Zu Beginn der
Behandlung erfolgt eine genaue Anamnese mit dem Kind sowie dessen Eltern bzw.
Bezugspersonen, woraufhin gemeinsam alltagsrelevante Ziele formuliert werden. Die
darauffolgenden Therapieeinheiten können in An- oder Abwesenheit der Eltern oder
Bezugspersonen erfolgen.

Im Abstand von mehreren Wochen bis Monate werden die Therapieziele gemeinsam mit
den Eltern oder Bezugspersonen in Form eines Elterngespräches überprüft und
gegebenenfalls abgeändert.

www.ergotherapie-jung.com

Ergotherapie
im Bereich Pädiatrie

http://www.ergotherapie-jung.de
http://www.schnullerkettenbysandy.de
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In einer Schwangerschaft ist die gesunde Ernährung eines der wichtigsten Themen, denn mit
der richtigen Ernährung legt die werdende Mama bereits bedeutende Grundsteine für die
Entwicklung des Babys und beeinflusst nachhaltig das Essverhalten des Kindes nach der Geburt.
Deshalb wollen wir Ihnen die wohl meist gestelltesten Fragen kurz und knapp beantworten:

Was darf ich essen?
Im Prinzip entspricht die Ernährung in der Schwangerschaft auch der allgemeinen gesunden
und ausgewogenen Ernährungsempfehlungen. Das bedeutet:
• Trinken Sie ausreichend und vorwiegend kalorienfrei, wie Wasser und ungesüßten Tee
(30–35ml pro kg Körpergewicht).

• Essen Sie viel Obst und Gemüse über den Tag verteilt (3x Gemüse und 2x Obst)
• Bevorzugen Sie Vollkornprodukte wie bspw. Naturreis, Vollkornnudeln, -brot, Haferflocken.
• Essen Sie pro Tag drei Portionen Milchprodukte. Sie enthalten viel Eiweiß und Calcium. (Bspw.
1 Scheibe Käse, 1 Glas Milch + 1 Becher Joghurt oder Ersatzprodukte wie Haferdrinks).

• Pro Tag eine Portion von Fleisch, Fisch, Wurst oder Ei reicht aus. Bevorzugen Sie eher fettarme
Wurst- und Fleischsorten und essen Sie einmal pro Woche Fisch.

• Achten Sie auf „versteckte“ Fette in verarbeiteten Lebensmitteln, essen Sie fettarme tierische
Produkte und bevorzugen Sie pflanzliche Fette aus Ölen und Nüssen.

• Versuchen Sie nicht zu viele Knabbereien oder Süßigkeiten zu naschen, da sie zu viel Energie
und dafür kaum oder keine Nährstoffe liefern.

Welche Lebensmittel können dem Baby schaden?
• Alkohol (jeder Schluck ist einer zu viel)
• Coffein (enthalten in Kaffee, schwarzen und grünen Tee, Energydrinks, Cola)
• Gewürze (Lakritz, hohe Mengen Gewürznelke, Petersilie, Zimt [besonders Cassia-Zimt])
• Rohe Lebensmittel (rohes Fleisch/ungegarter Fisch [Tartar, Carpaccio, Steak (medium
bzw rare), Salami, Sushi, Räucherlachs], Rohmilch [„Aus Rohmilch hergestellt“], rohe oder
weichgekochte Eier [Mousse au Chocolat, Mayonnaise])

• Innereien (und daraus hergestellte Produkte, wie Leberwurst)
• Raubfische ([bspw. Thunfisch, Aal, Hecht, Rotbarsch und Heilbutt])
• ungewaschene Lebensmittel (bspw. ungewaschenes Obst und Gemüse)
• Samen (große Mengen Leinsamen oder Mohn [über 20g pro Tag])

Muss ich jetzt für zwei Personen essen?
Nein. Erst im letztenDrittel der Schwangerschaft benötigt der Körper ca. 150–200kcalmehr proTag.

Welche Nährstoffe benötige ich jetzt besonders?
Alle Nährstoffe sind von großer Bedeutung, aber besonderen Stellenwert haben: Eiweiß,
Calcium, Eisen, Folsäure und Jod.

Wie kann ich Allergien vorbeugen?
Mit einer gesunden und ausgewogenen Ernährung, in der Sie nicht vorsorglich auf Lebensmittel
verzichten, regelmäßig Fisch mit Omega-3-Fettsäuren verzehren und nach der Geburt stillen.
Haben Sie noch weitere Fragen oder ernährungsbedingte Probleme? Dann kann Ihnen eine
qualifizierte Ernährungsberatung helfen.

www.geniess-bewusst.de

Genieß bewusst
Gesunde Ernährung während der Schwangerschaft

http://www.geniess-bewusst.de
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Der Klinikkoffer sollte auf Empfehlung der Hebammen und Ärzte bereits ab der
35. Schwangerschaftswoche vollständig gepackt sein.

Für den Amtsschimmel:
• Personalausweis und Mutterpass
• Versicherungskarte und Kliniküberweisung
• Familienstammbuch oder Heiratsurkunde
• bei ledigen Müttern: die eigene Geburtsurkunde
• 10 € Bearbeitungsgebühr für das Standesamt (1 Geburtsurkunde)

Für den Kreißsaal:
• bequeme Schuhe, warme Socken, lockere Kleidung
• T-Shirt für die Mutter
• auch bequeme Kleidung für den werdenden Vater einplanen
• je nach Geschmack Kaugummis, Pfefferminzbonbons und
• Traubenzucker zum lutschen mitnehmen
• CDs nach Lust und Laune
• Fotoapparat und/oder Videokamera für die ersten Bilder

Für dieWochenstation:
• 2 bequeme Nachthemden oder Schlafanzüge, T-Shirts und Leggins
• 2 Still-BHs oder Bustiers, Badelatschen, persönliche Hygieneartikel, Handtücher
• eventl. ca. 5 Slips (Stilleinlagen und Einmalslips sind normalerweise auf Station

vorhanden)
• Babysachen für die Klinikentlassung je nach Jahreszeit, Body, Pullover, Strampler,

Söckchen und Ausfahrgarnitur in Größe 56
• eventl. Babydecke oder Baby-Puck , Autokindersitz bzw. Babyschale fürs Auto

Körpergröße in cm Alter inMonat(e) Größe
45–50 1 50
51–56 2 56
57–62 3–4 62
63–68 5–7 68
69–74 8–11 74
75–80 11-15 80
81–86 16-22 86
87–92 21-25 92
93–98 26-30 98
99–104 31-36 104

Größentabelle Babykleidung: (auch für Omas und Tanten ;-)

Checkliste Klinikkoffer
Was muss dort alles rein?

http://www.apo-franckeplatz.de
http://www.saalesparkasse.de
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Bekleidung
4–6 Bodys (Größe 56–62)
4–6 Oberteile - Hemdchen, Jäckchen Größe 56–62
4 Strampler Größe 56–62
1 Mützchen
2–3 Paar Söckchen Größe 13/14 und 15/16
3–4 Schlafanzüge Größe 56–62
1 Jacke, Mütze, Fäustlinge und Schühchen (je nach Jahreszeit)

Utensilien zumWickeln und Schlafen
Wickelkommode, Wickelauflage, Wärmelampe
Windeleimer mit Deckel, Weckwerf- oder Stoffwindeln
Stubenwagen, Babyfon, Wiege oder Babybett mit Bettlaken, Decke und Schlafsack

Pflege
Badewanne mit Wannenständer oder Badeeimer, Badethermometer
Waschlappen, 2 Kapuzenbadetücher
Pflegeprodukte
Baby-Nagelschere, Fieberthermometer

Mahlzeiten
für stillende Mütter: 1 Milchflasche, 1 Sauger, eventl. Milchpumpe
für nichtstillende Mütter:
• 6 Milchflaschen mit Saugern
• Teeflaschen mit Teesauger
• Flaschenbürste und Saugerbürste
• Babykostwärmer
• mehrere Lätzchen
• Beruhigungsschnuller
• Sterilisator
• Thermosflasche/-Box
• spezielles Angebot: Wiegesprechstunden in Apotheken von Hebammen

Für Unterwegs
Kombi-Kinderwagen und/oder Tragetuch/-Sack
Decke oder Fußsack für Kinderwagen
Babyautositz Größe 0+, Sonnenblende/-Schirm, Moskitonetz

Sicherheit für später
Steckdosenschutz, Herdschutzgitter
Tür- und Treppenschutzgitter, Kanten-/Eckenschutz

Baby-Erstaustattung
Storcheninfo empfiehlt

http://www.globus.de/halle-dieselstrasse
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Der Kinderschutzbund Bezirksverband Halle (S.) e. V. setzt sich seit seiner Gründung im
Jahr 1992 für die Belange von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien ein. Als Teil eines
bundesweit agierenden Verbandes leisten wir inhaltliche Lobbyarbeit zu Themen des
Kinderschutzes, zu den UN-Kinderrechten und zur Verbesserung der Lebensbeding-
ungen von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien.

Wir setzten uns parteipolitisch- und konfessionell ungebunden für eine kindgerechte
Zukunft ein. Dies geschieht durch leicht erreichbare Beratungs-, Bildungs- und
Begegnungs- bzw. Gruppenangebote mit klaren Verbindlichkeiten und zuverlässigen
Strukturen.

Der Kinderschutzbund Halle (S.) wendet sich aktiv gegen jede Form von Benachteiligung,
Diskriminierung und Ausgrenzung. Denn nur in einer Gesellschaft, die durch Offenheit,
Toleranz, ein friedliches Miteinander, Gerechtigkeit, Verständnis und Solidarität
gekennzeichnet ist, werden Kinder eine gute Zukunft haben.

Wichtig für uns sind eine ganzheitliche Arbeitsweise, die Interessen und Bedürfnisse der
Heranwachsenden und ihrer Familien, absolute Vertraulichkeit, eine aktive Beteiligung
und die Freiwilligkeit bei der Nutzung unserer Angebote.

Der Kinderschutzbund Halle (S.) hat einen offenen Kinder- und Jugendtreff, viele
Angebote für Familien (Krabbelgruppe, Kitaknirpse, Eltern-Kind-Spieletreff, Beratung-
und Bildungsangebote, das Kinder- und Jugendtelefon sowie das Elterntelefon, den
Kleiderladen, Begleitete Umgänge u.a.m.), Angebote der Frühkindlichen Bildung
(Förderung für Vorschulkinder mit Bewegung, gesundem Frühstück und Experimenten
sowie Kita-Sozialarbeit), die Schul-Sozialarbeit und die allgemeine Förderung von
jungen Menschen mit Migrations- und Fluchthintergrund.

Im Rahmen der Familienbildung eröffnen wir ab Herbst 2020 eine neue Gruppe in
unserem Haus (im BLAUEN ELEFANTEN). „Zarte Bande – vom Ich zum Wir“ soll ein
Angebot für werdende Eltern sein, in dem wir mit viel Spaß, gemeinsamen (kreativen)
Aktionen, der Möglichkeit zum Austausch mit Gleichgesinnten und Beratung und Hilfe,
da wo nötig, auf das große Thema „Elternwerden und Elternsein“ einstimmen möchten.
Das Angebot ist kostenfrei und offen für alle Interessierten, die sich gerade auf der
spannenden Reise ins Familienleben befinden.

Wir stehen allen ratsuchenden jungen Menschen und Familien von Montag bis Freitag in
der Zeit von 8–12 Uhr und von 13–20 Uhr zur Verfügung. (Kontaktdaten in neben-
stehender Anzeige)

Der Kinderschutzbund
Bezirksverband Halle (S.) e. V.

http://www.kinderschutzbund-halle.de
http://www.physio-klammt.de
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Das Mutterschutzgesetz (neue Fassung per 1. Januar 2018) gilt für alle Frauen, die in
einem Arbeitsverhältnis stehen (neu auch für Schülerinnen und Studentinnen),
ausgenommen Selbständige und Geschäftsführerinnen juristischer Personen bzw.
Gesellschaften. Nachfolgend eine Auswahl wichtiger Festlegungen. Angaben ohne
Gewähr, ausführlich im Mutterschutzgesetz MuSchG nachzulesen. Informationen auch
in der Verordnung zum Schutze der Mütter am Arbeitsplatz MuSchArbV.

Mitteilungspflicht werdenderMütter
Dem Arbeitgeber sollten unverzüglich die Schwangerschaft und der mutmaßliche
Entbindungstermin mitgeteilt werden. Auf Anforderung ist das entsprechende Zeugnis
eines Arztes oder einer Hebamme vorzulegen.

Schutzfristen Beschäftigungsverbot
6 Wochen vor bis 8 Wochen nach der Geburt
für Früh- und Mehrlingsgeburten Verlängerung auf 12 Wochen, gilt ebenfalls für Mütter
von Kindern mit Behinderungen

Kündigungsschutz
Zeitraum: von Beginn der Schwangerschaft bis 4 Monate nach der Entbindung. Gilt
ebenfalls bei Fehlgeburten nach der 12. Schwangerschaftswoche.

Elternzeit
siehe Checkliste Seite 7

Arbeitszeiten für schwangere und stillendeMütter
• pro Tag nicht länger als 8,5 Stunden
• keine Nachtarbeit - Ausnahme zwischen 20 und 22 Uhr mit Zustimmung aller Seiten
• (Schwangere, Arzt, zuständige Aufsichtsbehörde)
• Sonn- und Feiertagsarbeit ist unter den o. g. Bedingungen erlaubt. Die Schwangere darf
• nicht alleine am Arbeitsplatz sein.

Stillzeitenwährend der Arbeitszeit
Zeiten: • 2x täglich 1/2 Stunde

• 1x täglich 1 Stunde

Mutterschaftsgeld für die Zeit der o.g. Schutzfristen
Wer zahlt: Krankenkassen bzw. Bund einen festgelegten Tagessatz
Arbeitgeber: Aufstockung bis zum bisherigen Nettogehalt

Siehe auch u.a.: www.bmfsfj.de; www.familien-wegweiser.de

Mutterschutz
Ihr gutes Recht

http://www.richterphysio.de
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Datum Uhrzeit

Meine Termine

Impressum
Herausgeber: infomedia-werbung karin hennig
Mühlenweg 21, 07751 Jena
Telefon: 03641 364233
Hinweise:
Alle Informationen (Stand September 2020) sind sorgfältig recherchiert, jedoch ohne Gewähr auf
Vollständigkeit, Korrektheit und Aktualität. Sie sind nicht als Ersatz für weitergehende Beratungsleistungen
anderer Institutionen und Einrichtungen gedacht. Die Inhalte dieser Broschüre sind ausschließlich zur privaten
Nutzung bestimmt. Ein Nachdruck bedarf ausdrücklich der Genehmigung des Herausgebers.
Die Verteilung der Hefte ist kostenlos. Ein Weiterverkauf ist nicht gestattet. Für die in dieser Broschüre
werbenden Ansprechpartner und deren ggf. redaktionellen Beiträge wird keine Verantwortung übernommen.
Satz und Druck: www.zoommedia.de • Foto Blumen: © Floydine - Adobe Stock

In eigener Sache:
Geschäftspartner und
Mitarbeiter (m,w,d)

bundesweit willkommen.

http://www.dvag.de/Marco.Lauckner
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http://www.saalesparkasse.de



